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Der erste KriegsabschnM
in sranzöstscherf Darstellung.

(GKG.) Die Vertreter der französischen Presse,
die jüngst eine Reise auf den Kriegsschauplatz ge¬
macht haben, erhielten vom französischen General¬
stab eine Schilderung der Kriegsereignisse bis zu
den Schlachten an der Marne. Die Darstellung ist
natürlich recht einseitig , hat aber auch für solche
deutsche Leser Interesse, die , im Gegensatz zu fran¬
zösischen Lesern, sich selbst ein Urteil bilden wollen.

Die Zusammenstellung berichtet von 7 deutschen
Armeen, die gegen Belgien und Frankreich mar¬
schiert seien, während die achte unter General von
Deimling im Elsaß operierte. Zuerst kamen die
Franzosen mit der sechsten deutschen Armee unter
dem Kronprinzen von Bayern in Fühlung . Es ent¬
spann sich zwischen Metz und den Vogesen eine
Schlacht, welche die Franzosen als die Schlacht von
Mörchingen bezeichnen . Der bayerische Kronprinz
warf den Feind , und die französische Linke bog
sich bis zur Mosel und der Mortagne ein . Die
siebente deutsche Armee v . Herringen besetzte den
Donon.

Die zweite Berührung fand am 23 . August mit
der fünften Armee (Deutscher Kronprinz ) statt. Der
Herzog Albrecht von Württemberg warf den Feind
auf die Semois zurück (Schlacht von Neufchateau) .
Dann belagerte der Kronprinz Longwy und ver¬
suchte , in die Nähe von Verdun zu gelangen. Der
zweiten Armee, von Bülow , und der dritten Armee,
von Hausen , gelang die Vereinigung, was die all¬
gemeine Rückwärtsbewegung der Franzosen zur
Folge hatte . Die erste dieser siegreichen Armeen
hat in der Schlacht von Charleroi die Sambre,
die zweite in der Schlacht von Dinant die Maas
überschritten . Nach Ansicht der Franzosen wurde
die Schlacht von Lharleroi teilweise durch den An¬
prall der ersten deutschen Armee, v . Kluck, ans die
englische Armee zwischen Maubeuge und Mons
zugunsten der Armee v . Bülow entschieden .

Nach diesen schweren Niederlage » zog sich die
französische Linie mit dem Drehpunkt Verdun nach
dem Süden zurück. Dabei konnte sich die Armee
de Eastelnau halten und verhindern, daß sie zu sehr
nach Süden abgedrängt wurde. Ebenso hielten sich
die Franzosen bei Verdun und im Argonnenwald .

Die französische Armeeleitung hoffte nun , daß
sich in der deutschen Lime Lücken ergeben würden.

wenn sie ihre Truppen über die Aisnelinie auf die
Marne zurückzog. Kluck vereitelte aber durch die
Marschleistungen seiner Armee , die auch von den
Franzosen als wunderbar bezeichnet werden , den
größten Teil des französischen Planes . Es gelang
der Armee v .

'Kluck, den feindlichen linken Flügel
zu umfasse » und so die Engländer vor sich herzu¬
treiben.

In dieser Zeit schloß der General v . Bülow
Maubeuge ein und gewann die schwierigen Schlachten
von Cuise . Kluck trieb die Engländer nördlich von
St . Quentin zu Paaren . Die Engländer begaben
sich auf eine wilde Flucht, die erst bei Conloinnier
an der Marne ein Ende fand . Am 31 . August
siegte v . Kluck noch bei Combles . Unterdessen warf
der General v . Bülow die Franzosen bei Saint
Quentin zurück. Der General v . Hausen , der die
Lücke von Chimay passiert hatte, trat in den un¬
entschiedenen Kampf von Rethel ein . Der Herzog
von Württemberg überschritt die Maas beiMezisres
und Sedan, und seine Armee traf auf dem Schlacht¬
feld von 1870 mit der des deutschen Kronprinzen
zusammen. Der Kronprinz hatte im Osten Longwy
genommen, war dann aber zuerst bei Montfaucon
und im Argonnenwald aufgehalten worden . Der
Kronprinz von Bayern und der General v . Heeringen
hatten Schwierigkeiten, ihre Armeen vorwärts zu
bringen.

Die Erfolge der Kluck' schen Armee hatten die
Bildung einer neuen französischen Armee unter
dem General Maunoury, die Somme - Armee ,
nötig gemacht , der nun die Aufgabe zufiel , den
deutschen Vormarsch , koste es , was es wolle,
zum Stehen zu bringen .

Man begreift, daß die Deutschen siegestrunken
waren . Die Linien der französischen Forts Hirson ,
les Ayvelles, Conde, La Före , Laon war von ihnen
ohne Kampf durchbrochen worden . Maubeuge war
eingeschlossen und bedroht, und am 3 . September
überschritte» die Deutschen die Aisnelinie und rückten
gegen die Marne. Dabei inachte die Armee v . Kluck
den großen Bogen und legte zum großen Erstaunen
der Franzosen täglich mehr als 50 Kilometer zurück.
Schon zeigte sich die deutsche Kavallerie vor den
Toren selbst der französischen Hauptstadt . Doch
Paris konnte nicht eingeschlossen werden , solange
die Marne- Armee nicht geschlagen war . Die deutsche
äußerste Rechte schwenkte nach Osten und marschierte
über Nanteuil- le - Haudoiun , Meaux , gegen die

Marne. Nun setzte der General Joffre mit seinem
groß " » gelegten , aber durch die Tonferkeit der
Kluck'

schen Truppen und das große Geilet ihres
Führers vereitelten Einschließung - , över
ein . Der General Sarrail , gestützt aus Verdun
und auf die Höhen der Maas , wandte sich nach
Westen und versuchte , den linken Flügel der deut¬
schen Mittelgruppe zu umfassen . Der GeneralLangte
de Cary , der sich im Süden von Vilry- le - Francois
befand, wandte sich nach Norden , rechtwinklig zur
Armee des Generals Sarrail . Zu seiner Linken
kam der General Foch vom Camp de Mailly her
nach Sözanne, ebenfalls mit Fronr nach Norden .
Za seiner Linken der General Franchet d 'Esperayes
von Lözanne nach Coulonmier , dann General
French mit der englischen Arntee von Coulon¬
mier nach Cressy - en -Brie, und endlich im rechten
Winkel zu diesen von Norden nach Süoen, mu
Fronr gegen Osten ausgestellt, General Maunoury,
der sich auf das befestigte Lager Paris stützte und
in eine besondere Schlacht eintrat, die Schlacht
am Ourcq genannt wird .

Diese Schlacht hätte die Umgehung und Ver¬
nichtung der Kluck'schen Armee zur Folge haben
sollen . Sie fand hauptsächlich auf der Front Barcy,
Cregy, Meaux einerseits und auf der Front Betz,
Acy, Etavigny andererseits statt . Als die Armee
v . Kluck von General Lamaze am 6 . Sept . in der
rechten Flanke angegriffen wurde , drehte sie sich
plötzlich . Das vierte deutsche Armeekorps wandte
sich gegen Westen, um den französischen Vormarsch
am Ourcq anfzuhalten . Am 7 . Sept . übe schritt
das zweite deutsche Korps in Eilmärschen die Marne
und den Ourcq und kam dein vierten deutschen
Reservekorps zu Hilfe . Das zweite Korps halte
sich von den Engländern losmachen können . Im
Norden kamen nur noch deutsche Landwehrtruppen
hinzu, und so war die Armee Maunoury, die von
Kluck hätte einichließen sollen , plötzlich selbst
uurzingel t .

In Aulodroschken und allen möglichen Fuhr¬
werken schickte die Pariser Verteidlgungsleituug
Truppen zu Hilfe . Die Armee Maunoury litt
fürchterlich . Schließlich bei sie Luft, weil
inzwischen an anderen Punkten : rue Wendung ein -
getreten war. Bei Vitry - le -Francois , bei Samt
Gonds und Esternay waren die deutschen Truppen
weniger glücklich gewesen und zogen sich durch das
Tal der Ourcq langsam aus Soissous zurück. Wäre

Aus den Schützengräben bei Hxern .
(GKG .) Vier Wochen bereits stehen wir nun

in ununterbrochenem Kampf gegen einen mit letzter
Verzweiflung sich wehrenden Gegner . Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend donnern mit
wechselnder Heftigkeit die Geschütze und mitten in
dunkler Nacht schreckt ratterndes Gewehrfeuer die
Schlafenden auf und ruft sie in die harte Wirklich¬
keit. Wir stehen Engländern gegenüber und zwar
den englischen Kerntruppen , wie wir aus den in
genommenenSchützengräben aufgesuudenenMilitär¬
pässen entnehmen, darin die Leute zu 7jähriger
Dienstzeit verpflichtet sind und der englischen Garde
angehöre » . Ganz eigenartig ist die Kampfesweise
dieser Truppen . Als wir Deutsche bei unserem
ersten Zusammentreffen mit dem Feinde in regel¬
rechten Schützenlinie» unter dem Feuer der feind¬
lichen Schrapnells und einem mörderischen Gewehr-
feuer mit Hurra im Laufschritt vorgingen, da
machten wir zu unserer Ueberraschungdie Erfahrung,
daß der Feind ohne weiteres davonlief, soweit er
in Schützengräben lag, jedoch in dem für die Ver¬
teidigung idealen Gelände aus Wäldchen, Stroh¬
häufen , kleinen vereinzelten Bauernhäuschen , aus
absolut unsichtbaren, das Gelände geschickt über-
spunnenden Eintrübungen eur ^ errer nntechrelt .

das uns für den Anfang verblüffte, da wir keine
Spur vom Feinde sehen konnten . Doch wir
wußten uns allmählich anzupassen. Die Artillerie
hauptsächlich war es, die jeden Angriff sorgfältig
vorbereitete und dem Gegner in seinen Verstecken
heiß machte . Wie schwierig der Kampf gegen
einen derartigen Gegner in dem unübersichtlichen ,
für die Verteidigung idealen Gelände war , mag
der Leser aus folgenden Tatsachen entnehmen :

Wir hatten gestürmt, den Gegner aus mehreren !
hintereinander liegenden Schützengräben geworfen !
und ein kleines Wäldchen hinter uns gebracht .
Das Gelände hinter uns schien frei vom Feindes
zu sein, doch fortwährend fallen vereinzelte Schüsse s
hinter uns her , die manches Opfer erfordern ;
mindestens fünfmal durchstreifen wir in langen
Schützenlinien das Wäldchen, umsonst ! Schließlich
entdecken wir im Dickicht einer Waldecke mitten
im Gestrüpp ein Loch, das drei Mann faßte , die
wie toll uns vom Rücken beschossen . Ich erhielt
mit drei Mann den Auftrag , einige Häuschen zu
unserer Linke » , von wo wir Feuer bekamen , M
durchsuchen . Vor einem der Häuschen lag auf
dem Gesicht ein toter deutscher Soldat , 2 deutsche
Gewehre standen angelehnt am Haus . Wir traten

sein. Ich machte den Vorschlag, die Hütte anzu-
siccken ; wir slclllrn uns d ' anß .' .: ! m Anschlag anst

Plötzlich erhielten wir heftiges Kreuzfeuer, ich
warf mich in das Rübenfeld neben dem Häuschen
und drehe mich und halte Umschau , woher das
Feuer käme ; nichts war zu sehen . Mittlerweile
wird die Hitze des brennenden Hauses unerträglich
und es blieb nichts anderes übrig, als unter
heftigem Feuer zurückzulaufen . Unsere Artillerie
schoß dann in der Folge sämtliche Farmhäuschen
vor der Front in Brand und es war eine Lust,
zuzusehen , wie die Engländer Hals über Kopf
Herausliesen. Neben unserem Schützengrab n fährt
unsere Fetddatlerie auf . Der Feind liegt jenseits
einer leichten Bodenerhebung in etwa 800 Bieter
Entfernung . Plötzlich — dre Protzen sind noch
nicht losgemacht. — begannen Kugeln zu pfeifen,
die Pferde werden nervös , da stürzt eines, dort <
bäumt sich eines , von den Artilleristen, die in
bewunderungswürdiger Ruhe abprotzen und die
Geschütze richten , fallt der e und a -de , Wie
war das nur möglich ? Ein englischer Beobacyrungs-
posten hatte eurem ihrer Schützengräben Entfernung
und Richtung angegeben. S B . begannen auch
regelmäßig des Abends, wenn wir aus den Schützen¬
gräben kamen , um von der Feldküche das Essen
zu fassen, die Feinde^ ein ratterndes Gewehrfeuer
in die dunkle Nacht hinein, das manchen Zufalls¬
treffer aufwestt. Wir sogen vor einem Wäldchen,



östlichen Argonnenrande , wurden unter Verlusten
für den Gegner zurückgeworfen . Im Argonnen -
wald selbst wurde an verschiedenen Stellen Boden
gewonnen ; dabei machten wir eine Anzahl Ge¬
fangene . — Bei de» gestern gemeldeten Kämpfen
nördlich Naney hatte der Feind starke Verluste .
Unsere Verluste sind verhältnismäßig gering .

Aus Ostpreußen liegen keine neueren Nach¬
richten vor . — In Nord pole » stehen unsere
Truppen in enger Fühlung mit den Russen , die in
einer stark befestigten Stellung östlich der Miazga
stehen . — Um Lowicz wird weitergeküinpft . —
In Südpolen haben österr . - ungar . mit unseren
Truppen erneut angegriffen .

Oberste Heeresleitung .
(WTB . Amtl .) Berlin , 8 . Dez . Der Kaiser

Japan streckt auf „ freundschaftlichem" Wege
die Hand nach Jnd ochina aus . Man sieht, das
Bündnis mit Japan wird sehr teuer .

das Kluck' sche Manöver völlig geglückt, so hätte das

wahrscheinlich den Zusammenbruch der ganzen
französischen Feldarmee bedeutet . So verhinderte
v . Kluck die Einschließung und brachte dem Feind

sehr empfindlich « Verluste bei, zwang ihn sogar

auch, einen Teil der Besatzung von Paris zu opfern .

Jofsre selbst hat sich sehr anerkennend über die

Leistung der Deutschen ausgesprochen , wie denn

überhaupt aus allen Aeußernngen des französischen
Gen -eralstabs hervorgeht , daß er genau weiß , nut

welch tüchtigem Heer und welch großartiger Füh¬
rung er es zu tun hat .

Natürlich wollen die Franzosen nicht gelten
lassen , daß der Rückzug von der Marne ein stra¬
tegisches Manöver war , wenn sie auch zugeben
müssen , daß das ganze Manöver sich in der größten . , , . ^
Ordnung vollzog Sie sagen , die Armee v . Bülow h" t eine ur heute geplante Wrederabreife zur

sei von General d'Esperayes , das deutsche Zentrum Aont infolge einer Erkrankung an fieberhaftem mundet 106 , vermißt 13 , erkrankt 6, verletzt 2

von General Foch und die Armee des Herzogs von Bronchialkatarrh um einige Tage verschieben In der Gesamtzahl find 1 Offizier (gefallen ) und

Württemberg vom General de Langte de Cary '»üffen . Er konnte aber gestern und heute den ^ 2 Osfizierstellvcrtreter ( leicht verwundet ) .

zurückgetrieben worden , während der General Sar - Ertrag des Chefs des Generalftabs des O'Bd -
, v . . . . . .

rail , immer gegen Westen gewandt , die Armee des über die Kriegslage entgegennehmen . ! Sshststg hxx WM - tt GkllltMdeKSltt - M
deutschen Kronprinzen verhinderte , die französische ^ vom 27 . November 1814 .

. S . M . der Kaiser hat auch heute das Bett nichts . „ ^ . .. ^Der Vorsitzende gedentl Mit ehrenden Worten

Die 75 . »vürtt . Berlustlifte verzeichnet
vom Jnf . - Regt . 9kr . 126 , Ltraßburg , aus den
Gefechten bei Bouconviller , Fontaine le Clerc
Zandvoorde , Hötlebeke , KI . Z -itlebeke, Temrielen
(14 . Okt ., 15 . Nov .) insgesamt 947 Namen und
zwar : gef. bezw . gest . 144 , schw . verw . 14z,
vei w . bezw . leicht verw . 464 , verm . 177 , erkr . io
verletzt 7 . Darunter sind 10 Offiziere und fünf
Offizierstellvertreter (ges . 6, schwer verwundet 2,
leicht verwundet 7 ) .

Die 76 . württ . Berlustlifte verzeichnet
insgesamt 209 Namen und zwar : gefallen bezw .
gest. 38 , schw . verw . 44 , verw . bezw . leicht ver-

Rechte zu umfassen .

einmal end ^ .ug aufklaren . Jntereffant ist, daß (WTB Nichtamtlich ) Berlin 9 Dez ! Hermann , Loh » des Po tm pektors Herrmann ;

du das Aushalten der Armee des Generals Mau -
nourv vor einer Katastrophe behütet wurde .

(Württ . Ztg .)

Kriegsnachi rchten .
( WTB .) Großes Hauptquartier , 8 . Dez ,

vorm . Amtlich . An der flandrischen Front bereiten Falkenhai ) » , der sie bei der Erkrankung des Generat
di « du ^ die letzten Regengüsse verschlechterten obersten v . Moltke vertretungsweise übernahm ,
Bodenverhältnisse den Truppenbewegungen große unter Belastung in dem Amt als Kriegsminister ,
Schwierigkeiten . — Nördlich Arras haben wir endgültig übertragen worden ,
einige kleinere Fortschritte gemacht . — Das Kriegs - Wie n , 8 . Dez ., mittags . Amtlich wird ver -

. — . - ist hier eingetraffen . Sein Befinden ^ hrers Warner ; Fr . Ocker , Lohn des Fischerei -

Hat sich glücklicherweise erheblich gebessert , ist aber aufsehers Ocker , Friedrich silZiffer , Lohn des

noch so , daß er noch nicht ins Feld gehen kann . .
Kut >chers Chnstof Pfeiffer ; Ernst Bott , Lehrer,

Seine anderweitige Verwendung ist in Aussicht Uhrmachers Karl Bott , Rud . Weber ,
genommen , sobald sein Gesundheitszustand es - F Küfers Ludw . Weber , - ue Gemeinde-

gestnllet . Die Geschäfte des Chefs des General - s ^? ^ gren erheben sich zum ^ehrenden Andenken an

stabs des Feldheeres sind dem Kriegsminister v . Gefallenen von ihren
' Der hiesige Ltadt - und Armenarzt , Hofrat

lazo - in Lille ist gestern abgebranni . Wahr - lautbart : Der Kampf in Westgalizien nimmt j^ gen geschäftlicher Ueberburdung aufzugebeli ge

sck liegt Brandstiftung vor . Verluste an an Heftigkeit zu . Nunmehr auch von Westen an - ,
'" edergelegt . Die Wlederbesetzung der

Menschenleben sind aber nicht zu beklagen . — Die greifend , verjagten unsere Truppen den Feind aus . ^ ^ lfi l
,

erst nachdem die En . scheidung über den

Beb ->up ' - .. gen der Franzosen über ein Vorwärts - der Stellung Dobczyze - Wiliczka . Unser Angriff Krantenhausneubau gefallen sein wird und nach

komme« im Acgonnerwalde entspricht nicht de » dauert an . Die Gefangenenzahl ist » och nicht zu Beendigung des Kriegs erfolgen . Inzwischen wird

Tatsachen ; seit längerer Zeit ist dort überhaupt übersehe » . Bisher wurden Über 5VK0 , darunterf
lnoa . Hitler , prall . chrzt hier , die Stell -

kein französischer Angriff mehr erfolgt ; dagegen 27 Offiziere , abgeschoben — In Polen wurden ! gegen die seitherige Belohnung Über¬

gewinn . w i r fortgesetzt langsam Boden . — Bei erneute Angriffe im Raume südwestlich Pelrikow ^ WfiU - .
Malai mrt östlich Varennes wurde vorgestern ein von unseren und deutsche» Truppen überall abge - . ^ ^ ,o?),,

^
, - ^ olZONteur Eugen Lchenk , der

französischer Stützpunkt genommen . Dabei ist die wiesen . — In den Karpathen nichts von Beden - : ^ , >chk Bastallations - Geschafl käuflich er-
- ' ^ - - - - - - - ^ hat , wird die Erlaubnis zur Ausführunggrößere Zayl der Besatz » ! q gefallen ; der Rest/tu,ig . Der stellvertr . Chef des Generalstabs :

v . Höfer , Generalmajor . fvon Hausinftallationen für elektrische Licht- «nd
Kraftanlagen erteilt .einige Offiziere und etwa 150 Mann , wurde ge - '

fangen mommen . Ein fl ..Mischer Angriff gegen j (WTB .) Wie n , 9. Dez. Amtlich wird ver- . wird
unsere Lrellungen nördlich Nancy wurde gestern lautbart am 9 . Dez . , mittags : In Westgalizien ist § ^ ^ ^ ^ ^ ^ Burgerausschußobmannswird

unser Angriff im Gange .abgewiesen . — Im Osten liegen von der ost¬
preußischen Grenze keine besonderen Nachrichten
vor . — In Nordpolen folgen die deutschen
Truppen dem östlich und südöstlich Lodz schnell
zuräckweichenden Feind unmittelbar . Außer den
gestern schon gemeldeten , ungewöhnlich starken ,
blutigen Verlusten haben die Russen bisher etwa
5888 Gefangene und 16 Geschütze mit Mu¬
nitionswagen verloren . — In Südpolen hat
sich nichts Besonderes ereignet .

Oberste Heeresleitung .
(WTB .) Großes Hauptquartier , 9 Dez .,

vorm . (Amtlich .) Westlich Reims mußte Pechery -
Ceraay, obgleich auf ihr die Genfer Flagge wehte,
von unseren Truppen in Brand geschossen werden ,
weil durch Flieger - Photographien einwandfrei fest¬
gestellt war , daß sich dicht hinter der Cernay eine
französische schwere Batterie verbarg .

Französische Angriffs in der Gegend Souains
und gegen die Orte Varennes und Vanquoi , am

In Polen dauert
die Ruhe im südlichen Frontabschnitt an . Die un¬
ausgesetzten Angriffe des Feindes in der Gegend
von Petrikow scheitern nach wie vor an der Zähig¬
keit der Verbündeten Unsere Truppen allein nah¬
men hier in der letzten Woche 2880 Rüsten
gefangen . — Weiter nördlich setzen die Deutschen
ihre Operationen erfolgreich fort .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Generalmajor .

GKG . Frankfurt , S . Dez . Die „Frank¬
furter Ztg .

" meldet aus Sofia : Die serbische Re¬
gierung teilte durch eine Note hier mit , daß sie

der Beitritt der Stadtgemeinde zur Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit einem
jährlichen Beitrag von 10 M . beschlossen.

Dem Pächter des Jagddistrikts Sommerberg
wird wegen erheblichen Wildschadens im Sommer¬
berg die Auflage gewacht , noch vor Jahresschluß
erfolgreiche Treibjagden abzuhalten .

Das Stadtbanamt beantragt die Herstellung
einer Zentralheizung für das Elektrizitäts¬
werk I und einer hiemit verbundenen Vorrichtung
zur Herstellung des für die städtischen Accumu-
latorenbatterien erforderlichen destillierten Wassers
und Uebertragung der Anlage an die Firma
Wilhelm Leiters in Rottweil auf Grund ihres

denAnkauf österreichischer Schiffe durch Bulgarien
^ Angebots vom 24 . November ds . Js . um die

durch daS eine kerzengerade Chaussee führt . Um
in unseren Schützengraben zu kommen , müssen
wir die Chaussee überschreiten . Und jedesmal ,
wenn ein paar Mann hinübergehen , beginnt das
Tacken eines englischen Maschinengewehrs . Nach
einen , späteren Sturm .griff erst entdeckten wir ,
daß in einigen hundert Meiern Entfernung , mitten
auf der Chaussee , unauffällig ein feindliches
Maschinengewehr eingegraben war , das auf ein
Zeichen von einem Beobachtungsposten feuerte .
Das muß man den Engländern lassen : in der
Verteidigung , in der Sicherstellung ihrer eigenen
Haut sind sie unübertrefflich . Ihre Schützengräben
sind kleine Festungen für sich, gespickt mit allen
Annehmlichkeiten des Lebens ; wir fanden Schinken ,
Käse , Weißbrot , alle möglichen Konservenbüchsen ,
Zigaretten , Zigarren , Rasierzeuge und Munition
in Hülle und Fülle . Zu Anfang kostete der Sturm
auf einen solchen Schützengraben ziemlich viel
Blut ; die Feinde schossen bis auf 5 Meter auf
uns , um dann herauszulaufen und die Hände hoch - ,
zuheben . In der Folge wurden die Gräben von der Türken gemeldet ,
einzetnen vorgeschobenen Gescbützen beschossen , und

ss >. >7 ' .. e

nicht anerkenne und die Donaufahrten solcher Schiffe
mit Waffengewalt verhindern werde . Die Note
hat hier starke Erregung hervorgernfen .

Im übrigen ist nach den heute vorliegenden
neuesten Nachrichten kein Zweifel mehr , daß sowohl
Griechenland als Rumänien Serbien bezw . den
Dreiverband im Stich lassen ( die Wirkung der
Schlucht in Polen ).

Paris , 8 - Dez . (WTB . ) Der „ Temps "
meldet : Die Einberufung der Jahresktasse 1916
wird voraussichtlich am 20 . März 1915 erfolgen .

Der „ Messaggero " meldet aus Warschau ,
daß unaufhörlich neue sibirische undKosakenrcgimenler
die Stadt durchziehen und gleichfalls zahllose Ver¬
wundete ankommen . Viele Fülle von Wunvstarr -
krampf kommen vor . Die 27 Lazarette des pol¬
nischen Roten Kreuzes sind überfüllt . In Warschau
wimmelt es von Flüchtlingen . — Die Bevölkerung
ist in größter Not . Wie verschiedene Budapester
Blätter melden , erlitt eine größere russische Heeres¬
abteilung bei dem Ueberschreite » des Ruba -Flusses
schwere Verluste . Sie wollte die dortigen öster¬
reichisch - ungarischen Stellungen angreifen , kam aber
vabei nicht nur in das vernichtende Feuer der
schweren österreich . Artillerie , sondern bei dem
Ueberschreiten des Flusses brach auch noch die
Eisdecke ein , wobei viele Russen zugrunde gingen .

Ans Persien wird machtvolles Bord ringen !

Voranschlagsumme von 17oO Mk . Da für den
Maschinenraum nur eine gleichmäßige Temperatur
von etwa 10 " 0 erforderlich ist , also nur während
einer relativ kurzen Zeit des Jahres geheizt wer¬
den muß , genügt nach der Ansicht des Vorsitzen¬
den ein Dauerbrandofen . Dem Vorschläge des
Vorsitzenden gemäß wird von den Gemeiiidekollegien
beschlossen, die Heizung des Maschinenraums mit
einem Dauerbrandofen zu bewerkstelligen und die
Anschaffung eines solchen zu genehmigen . Von
der Aufstellung eines Destillationsapparats soll zu¬
nächst abgesehen werden .

Auf Antrag des Vorsitzenden wird von den
Gemeindekollegien beschlossen, den im Felde stehen¬
den hiesigen Einwohnern , einschließlich der Ver¬
wundeten und Erkrankten , auf Kosten der Stadt¬
kasse ein W e ih n a ch l s ge s ch enk im Werte von
etwa 5 Mk . zukommen zu lassen .

Karl Rometsch z . „ Linde " hier hat seinem
Gasthof z . Linde entlang an der Hauptstraße ein

Asphall - Lrottoir heritellen lassen . Er bittet , die

Koste » des Asphaltbelags mit 180 Mark 14 Pfg'
auf die Stadtkasse zu übernehmen , da das Trottoir
auch als öffentlicher Gehweg diene . Es wird dem
Rometsch ein Beitrag von 60 Mk . zu den Trottow
kosten verwilligt unter der Bedingung , daß M
derselbe uitterschrisilich verpflichtet , keinerlei weitere
Ansprüche aus der Heistellung des Trottoirs an

t -

„ , ^ ^ ^ die Stadt zu erheben .lieber den « US « «, , wo " ge .valttg gegen dre . Gs folgen noch Armensachen , Schätzungen und
«" > ' Engländer gart , hat der englische Generalgouver - , kleinere Gegenstände

. . « m Aineqeiihattfei ! . urur - de» K >.t >. ^ z« >tand verhängt .
'

Dr . Lorenz , Kgl . bayr . Stabsarzt a . D . , ist am
18 . Nov . ds . Js . zum Heere einberufen worden
und hat aus diesem Anlaß seine Stelle als Stadt -
und Armenarzt , die er ohnehin auf 1 . April 1915



Lekan ntmachullg
betre end

Die auf Grund der Art . 9 und 10 deS Ausführungs -
gesetzes zum Viehseuchengesetz vom 8 . Juli 1912 (Reg . -Bl .
S . 279 ) für das Rechnungsjahr 1914 gefertigten Vieh¬
seuchen- Umlageverzeichnisse sind gemäß 8 349 , Abs . 3 der
Ausführungsvorschriften zu obigem Gesetz vom 11 . Juli
1913 (Reg .-Bl . S . 293 )

»»« 10. bis 16. DeMder 1911
auf dem Rathause zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer
aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können gegen
die Einträge in den Verzeichnissen von den beteiligten Tier¬
besitzern beim Ortsvorsteher Einwendungen erhoben werden .

Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung .
Wildbad , den 9 . Dezember 1914 .

Stadtschnltheitzenamt : Baetzner .

Einladung .
Zur Lösung von

wird auch Heuer wieder eingeladen .
Die Karten können beim Amtsdiener und den Schutz¬

leuten in Empfang genommen werden .
Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur

Unterstützung von Armen , namentlich solcher , die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen , verwendet werden .

Die Namen der Kartenlöser werden » och vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjenige , welcher
eine solche Karte erwirbt , auf diese Weise seine Neujahrs¬
gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildbad , den 5 . Dez . 1914 .

Ev . Stadtpfarrer : Stadtschultheiß : Kath . Stadtpfarrer :
Rösler . Baetzner . Fischer .

Achtung !
An die mmsgcdildcte» lnndstmW-ichtigenI

Die unausgebildeten Landsturmpflichtigen werden hiemit
auf Anordnung des stellv . Generalkommandos aufgefordert ,
sich der Jugendwehr anzuschließen . Es ist dies zunächst
eine vaterländische Pflicht ; dann aber bringt es auch jedem
Teilnehmer großen Vorteil , weil die militärischen Uebungen
auf den Dienst im Heere vorbereiten . Außerdem erhält
jeder , der regelmäßig und fleißig an den Uebungen teil¬
nimmt , einen Ausweis , der beim Eintritt in das Heer von
Nutzen sein wird . Meldungen nimmt gerne die Ortsleitung
der Jugendwehr entgegen .

K . Bezirkskommando Calw .

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 4 . Dezember 1914 .

Sta dtschultheißenamt : Baetzner . _
Kekaulltmchilug -es stellv . KenttalkWnm-os.

In den letzten Wochen haben zu wiederholten malen
in Stadt und Land mit Beziehung auf den gegenwärtigen
KriegvSlligauSderLuft gegriffene , beunruhigende
Gerüchte Verbreitung gefunden .

Ich warne nachdrücklich vor der Ausstreuung oder
Weilerverbreitung solcher Gerüchte und verfüge gemäß 8 4
und 9 , Ziffer b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 folgendes :

Wer vorsätzlich oder fahrlässig mit Beziehung auf den
gegenwärtigen Krieg falsche Gerüchte ausstreut oder ver¬
breitet , die geeignet sind, in der Bevölkerung Beunruhigung
hervorzurusen , wird , wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

Stuttgart , den 27 . November 1914 .
Der stellv . kommandierende General des

XIII . K . Württ . Armeekorps :
v . Marchtaler .

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 4 . Dezember 1914 .

Stadtschnltheitzenamt : Baetzner .

Verkaufe , solange mein vor November eingekaufles
Quantum reicht , in kleinen Quantitäten

Zava-Tajel
'reis lL , zu 45 Mz . ,

Java -Tafelreis II , zu 40
ZSassein-Tafelreis zu 30 M .

per Pfund .

V . LSTL. , lud . k MmM !.

>!>,« ' «"» ». . 4

Räll Kürschnermeister
Westliche 5 Telefon 2404

Icrbrik und Lc <ge
feinster Jelzrvarer, -

Küte und Mühen .

Mein eagebuck wahrend des Krieges im .

Kr

Mit 65 Mall ZOireibpapier , (jem Dilünis 5 . M . äes Kaisers , einer Atz
Cascke 2ur Aufbewahrung von Drucksten , Ke sowie H
einem Merkblatt über üie bisherigen Cr' li - . .. .

' 10 : 15 cm K
obne Cext Mk . — .55 . 6rö6e I mit 96 Zeiten Dokumente K
2 ur Sesckücklle ües Krieges . Mit Einleitung von Vss . v . Massow . M
Mk. — .80 , 6röke ll 12 : 18 cm mit 164 Zeiten Cext : Kaiser- uncl Atz
kan ^ lerrecle Mk . 1 . — . 6röke HI 16 : 23 cm mit 56 Zeiten Cext : A
Cbronreäe, Denkscbritt, Aktenstücke Mk . 2 .20 . — 2u baben bei : A
I . ? aucke . Duäibancllung , kjauptstrasse 99 . ^

»iS
SL

kein Soldat , der den fürckterlicksten aller Kriege mi > <ackt , sollte ver¬
säumen , seine Erlebnisse und Eindrücke niederrusckreiben Ein solches ^ " ge -
buck enthält für clen Desitrer selbst , noch mebr aber für seine Angehörigen ,
seine Kinder uns Kindeskinder einen unsckätrbaren Wert , es kann von keiner
auch nock so ausführlichen gedruckten Ebronik ersetzt werden Im Eelde
kann sick der Soldat wohl nur kur ^e Notiren msckett , erst dsbeim wird ibm
eine sorgfältige Niederschrift , 2 . E . aus dem öedäcktnis , möglich sein . Dabei
möge nicht nur der eigenen Esten , sondern auch der der Kameraden gedacht
werden Es darf an dieser Stelle noch darauf kingewiesen werden , daß von
demselben Verlag , gewissermaßen als Ergänzung der Eagebllcher , auch ein
recht praktischer , geschmackvoller Sammelkasten für keldbriefe in Duckform
sD . K . NI 5 .) , Preis Mk . 1 20 , in den kjandel gebracht worden ist . Wer möchte
nicht Eeldbrlefe , die gar oft mit vermehrender Ungeduld erwartet worden sind ,
die bald frobe , gar oft auch traurige Nachricht gebracht baben , für immer
sorgfältig aufbewabren ? Das ist für jedermann Bedürfnis und Ehrensacke .

ss

Die hiesige

KlkiiikmdeiWle
gedenkt am Montag , den
2t Dez , abendS 4 Nhr
ihre

ChriAskicr
i» dttkm«g. Mtkir>hk
abzuhalten . Gaben für die
Kleinkinderschule werden von
Frau Stadtschultheiß Bätzner ,
den Schwestern und dem Unter¬
zeichneten dankbar entgegen¬
genommen .

NlOalmdieleu
«0 mm stark , Rammholzware ,
kauft gegen Kasse und sieht
Offerten entgegen

A . L ZoUu,
lllöbvltabrlk , liattwetl .

frisch ringekroffen
bei

ZlumsuiliLl .

lL .kllWdüäM -h-tLllö
in diversen Farben , rasch und
gut trocknend , empfiehlt

Kod li - sidsi -
.

Ä Overamt Reuenbürg

Deckung des , Hmesbedarfs
an Schlachtvieh :

Höherem Auftrag zufolge werden die Landwirte des
Bezirks unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
17 . September ds . Js . ( Enztäler Nr . 149 - darauf auf¬
merksam gemacht , daß die würltembergische Militärverwaltung
künftig Vieh außer von der Geschäftsstelle des Württ . Vieh¬
verwertungsverbands auch wieder von Händlern kaufen wird .

Den 4 . Dezember 1914 .
Oberamtmaun Ziegels .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wild dad , den 7 . Dezember 1914 .

Stadtschnltheitzenamt : Baetzner .

K Oberamt Neuenbürg

Beschlagnahme der Häute von
Großvieh.

Laut Bejchlagnahmeoerfügung des K . Preußischen
Kriegsministeriums vom 22 . November ds . Js ., deren
Geltungsgebiet durch das K . Stellv . Generalkommando
des XIII . (K . W . ) Armeekorps auf Württemberg ausgedehnt
ist, sind die Häute von Großvieh in bestimmtem Um¬
fang für die Heeresverwaltung beschlagnahmt . Sie
unterliegen einer Verfügungsbeschränkung derart , daß sie
nur zu Kriegslieferungen verwendet werden dürfen . Zu¬
widerhandlungen werden nach dem Gesetz über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr bestraft , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind .

Einzelheiten s. Bekanntmachung des K . Ministeriums
des Innern vom 2 . Dezember 1914 im Staatsan - eiaer
Nr 288 , der bei den Ortsvorstehern eingefehen w . coen
kann .

Den 4 . Dezember 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 7 . Dezember 1914 .

Stadtschultheißenamt : Baetzner .



Die Stadtgemeinde beabsichtigt, ein größeres Quantum

Reis und Hülsen ft üclik
aufzukaufen und an die Einwohnerschaft zum Selbstkosten¬
preis abzugeben . Bestellungen hierauf nimmt die Stadt¬
pflege am

AomkkMg, dm 10 . DcMbkk ds. Is.,
entgegen .

Wildbad , den 8 . Dezember 1914 .

Stadtfchultheltzenamt : Baetzner .

Für den Landesvcrei « vom Roten Kreuz sind
weiter folgende

A cr b e n
eingegangen :

Daniel Treiber We . 25 M . Frau Heinrich Kübler
3 M . Job - Mutterer , Holzh . - Kinder , L-prollenhaus , 10 M .
P . Volz We . 2 M Thomas Puff , Baddiener 4 M .
Verschiedene Volksschulklasfen 24 M . N . 4l . 5 Al . Frau
M . 10 M . Hauptmann Lang 5 M . Stadtpfarrer Fischer
b M . Geh . Hofrat Dr . Weizsäcker , Oberstabsarzt , 25 Al .
Gottlob Lcippner 2 M . Frau Frank , Linz , 300 M . Frau
Gcrick) ' .ar Fehleisen 10 M . Zus . 581 Mk . 50 Pfg .
Hiezu rag der seitherig a Sammlung : 3756 M . 96 Pf .
Gesamtsumme : 4338 Mk . 46 Pfg

Den Gebern spreche ich meinen herzlichen Dank aus .
Wildbad , den 8 . Dezember 1914 .

Slaptf <)Uttheitzen-amt : Baetzner .

Für hiesige bedürftige Familien der zum Heere Ein¬
berufenen sind weiter folgende

Acibe n
eingegangen :

Frau Frank , Linz a . D , 700 M . Julius Klnmpp ,
Frankfurt a . M ., 50 M . Baudirektor Leibbrand , Stutt¬
gart , 0 M . Anwalt Haag , Nonnenmiß , 1 M . Gerichts¬
notar Oberdörfer , Ulm , 25 M . Stadtpfarrer Fischer 5 M .
Fr -" ' " " rlber 15 M . Frau Gerichtsnotar Fehleifen 5 M .
I m 876 M . 40 Pfg . Hiezu Betrag der seitherigen
S . .ung : 6930 M . Gesamtsumme : 7899 M . 40 Pf .

Den Gebern sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus .
Wildbad , den 8 . Dezember 1914 .

Frau Stadtschultheiß Baetzner .
Frau Stadtpfarrer Rösler .

Etliche m ZmWkllmg oder Entlass»»- « s
dm Mori Militärdikuß .

Die Angehörigen von Militärpflichtigen und die sonst
Berechtigten , welche Unsprüche auf Zurückstellung oder
Befreiung vom aktiven Militärdienst wegen
häuslicher Verhältnisse aus den in der deutschen Wehr¬
ordnung , ß 33 , 2 a — s aufgeführten Gründen (Rekla¬
mationen ) erheben wollen , werden aufgefordert , ihre
Gesuche biS spätestens 29 . Dezember 1914 beim
Oberamt bezw . Orts " 0 . ,reher anzubringen , damit sie noch
vor dem Zusammentritt der zur Entscheidung darüber be¬
rufenen Ersatzkommission vollständig erörtert werden können .

Dabei wird darauf hingewiesen , daß Gesuche um Zurück¬
stellung der für tauglich befundenen Militärpflichtigen nur
berücksichti . werden können , solange der Bedarf an Mann¬
schaften aus unserem Bezirk anderweitig gedeckt werden
kann . Gesuche um Entlassung von Soldaten , die sich bei
mobilen Truppen im Dienst befinden , finden nur im äußer¬
sten Notfall Berücksichtigung . Ueber die Zulässigkeit ent¬
scheidet der Oberrekrutierungsrat , über die Ausführbarkeit
der Rücllehr in die Heimat bestimmt jedoch der komman¬
dierende General des mobilen Armeekorps .

Wildbad , den 5 . Dez . 1914 .
Stadtschultheitzv -ttamt : Baetzner .

Stka ll n t m ach u u g
betreffend die

Anmeldung von Nernnderungen, welche eine
Kenchligung des Grund - , Gebäude - oder

bedingen .
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezbr .

1889 betr . die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
(Reg . -Bl . S . 1219 ) und Art . 60 des Gesetzes vom
8 . August 1903 betr . die Besteuerungsrechte der Gemeinden
und Amtskörperschaften (Reg . - Bl . S - 397 ) sowie 8 7 der
Anweisung des K . Steuerkollegiums , Abteilung für direkte
Steuern , vom 23 . September 1904 zum Vollzug des
Gesetzes betr . Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873
über die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer vom
8 . August 1903 (Amtsblatt des Steuerkollegiums S . 227 )
werden diejenigen Grundeigentümer (und Gefällberech -
tigten ) , sowie Gcbändebefitzer , bei deren Grundstücken
und Gefälle » oder Gebäuden während des lsd . Kalender¬
jahres eine Veränderung stattgefundeu hat , welche eine
Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat , ausgefordert ,
hievon bis 31 . Dezember ds . Js . , spätestens aber
bis zum 15 . Januar k . I -, bei dem Ortsvorsteher Anzeige
zu mache» . Ebenso sind von den Gewerbetreibende »
etwaige in ihrem Betrieb eingetretene (nachhaltige ) Ver¬
änderungen bis spätestens 31 . Dezember Vs . Js . bei
dem Ortsvorsteher anznzeige » .

Eine Anzeigepflicht liegt vor :
l Bei dem Grnndeigentum und den Gefällen

in den Fällen von Art . 70, 71 und 72 des Gesetzes vom
28 . April 1873 bezw . 8 . August 1903 sReg . - Blatt von
1903 , S . 344 ) , also insbesondere :

a . wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer
verändert wird durch Verwandlung von Aeckern
in Wiesen , Wald usw - oder umgekehrt , Verwen¬
dung eines Grundstücks als Baumgnt , Hopfengarten ,
Steinbruck ) usw . oder durch das Aufhören einer
solchen Verwendung ;

b . wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens
annimmt oder ein als Garten eingeschütztes Grund¬
stück diese Eigenschaft verliert )

e . wenn eine Grnndlast abgelöst wird oder eine im
Gesüllkataster laufende Nutzung aus einer anderen
Ursache aufgehört oder sich verändert hat .

II . Bei de» Gebäuden in den Fällen von Art . 81
und 82 des obengenannten Steuergesetzes , also insbesondere :

a . wen » ei » Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen
worden , ganz oder teilweise zugrunde gegangen , oder
sonst zur Benützung untauglich ./worden ist ;

b . wenn ein Gebäude eine Werlsverminderung oder
eine Weitserhöhung dadurch erhalten hat , daß es
zum Zweck einer andere » dauernden Verwendung
baulich umgcwandelt worden ist ;

v . wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein
Gebäude durch Aufsetzen eines oder mehrerer
Stockwerke , oder durch Ueberbauung einer weiteiAm
Grundfläche vergrößert worden ist .

K . Forstamt Wildbad .

Wcl-miiiholMMiif .
Am Samstag , 12 . Dez .,vorm . 19 Uhr, in Wildbad

aus dem Rathaus im schrift-
! liehen Aufstreich aus Staats¬

wald Abt . 44 Mittl . Haiden -
s berg , 57 vord . Berlsnau , 73

Rohrmißwiese , 80 Rockwicht
uud 81 Richthalde :

Forchenlangholz : 321 St
mit 5 Fm . I -, 69 II . , 159
111. , 52 IV . und 18 V . Kl.

Tannenlangholz : 1272
St . mit 540 Fm . 1 , 390
11., 400 III -, 180 IV . und
109 V . Klasse .

Forchen - und Tannen «
Abschnitte : 284 St . mit
211 Fm . I - , 88 II . und
17 III . Klasse .
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen und Unterzeichneten
Angebote mit der Aufschrift
„ Angebot aufNadelstammholz "
sind bis Vs 10 Uhr beim Forst¬
amt oder spätestens bis 10 Uhr
auf dem Rathaus abzugeben ,
wo die Eröffnung stattsindet .

'K . Forstamt Meister » .

Nadtljlalnillholjvttkailf .
Am Samstag , 12 . Dez .,

vorm . 19 Uhr , in Wildbad
auf dem Rathaus im schrift¬
lichen Ausstreich aus sämtlichen
Abteilungen :
Langholz : 469 Stück mit

Fm . 147 I . , 124 II ., 145
III . , 53 IV . , 43 V . und
5 VI . Klasse .

Lägholz : 196 Stück mit
Fm . 102 I . , 81 II . und
10 III . Klasse .
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen Angebote , in ganzen
und Zehntelsprozenten ausge -
drückl, mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelstammholz " ,
wollen bis V- 10 Uhr beim
Forstamt oder spätestens bis
10 Uhr auf dem Rathaus ab¬
gegeben werden , woselbst die
Eröffnung stattfindet , welcher
die Bieter anwohnen können .
Der Ausschuß ist zu 100 "/o
der Taxpreise angeschlagen .
Losverzeichnisse und Offert¬
formulare unentgeltlich durchs
Forstamt .

>Il . Bei den Gewerbe » gemäß Art . 100 des oben¬
genannten Gesetzes :

u . wenn ei » Gewerbe neu begonnen , oder mit einem
schon bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden
worden ist )

b . wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch
dieselbe Person betriebene » Gewerben ausgegeben
worden ist ;

e . wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Ge¬
hilfen und Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich
und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden ist .

Wildbad , den 21 . November 1914 .

Stadtfchnttht ißcnamt :
Baetzne r.

bskanntoa

« u , »p. Ivo«. Ns»
L>.- z« »,») erUlUrl.ak » zix , 1 btz

UV Id "Mg

Mr . 2 .12 uuä 1 . 32 in Lxotksksü

Zteiners psmäies -

Znppättlren

sngenestmstes
keckeckungsmitlel

Siemens psssciies äteppckeeKeN h . MkVls —-
reiclr saniert in allen 1' reislrAen

Steiners paruckies Zommenäecke

Steinern parackies - ^ 05ä !^ 99I
^ !^ ! 55 ^ I^ ^ küm

in jecler Oräsae .

Uincker -Zleppckecken
von Mk . 6. —
bis Mk . 13--

pumäi '
esbettenfubrik

m . Zteiner
§ Zoftn

Akt . - 6e5 .
württembg . grösstes 5pe ^ -kettenti .

Stuttgart
6rsf kbenliaräbsu .

Lei« ;vn vcr - 38 . Druck und Berta, , ru-r A Wil ^ >rcu ' .cl,cu ua .in mN ic i '- ,, .., rvvn » diiicUm
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